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der. Westw~n.d kle~ne Segmentbogen.nische mit abgeschrägter Laibung und einer ausladenden polygonen 
SteInschale, In dei Ni sche eIn verwischter rippenartiger Abschluß. 

Ein rich tung: 

gem 
ä I de: In der Sakristei; ~I auf Leinwand; oval, Anbetung der Könige, stark nachaedunkeltes Bild 

In vergoldetem Holzrahmen mit geschnitztem Bandaufsatz. Österreichiseh, zweite Hälftet:> des XVIII. Jhs. 

Gr~bste!ne: 1. .A ußen an der Südseite des Chores; in rundbogig abgeschlossenem weißen Sandstein­
pfeIler mit sku lplertem Kreuz. Inschri fttafe\: M. A/llla Mosel 1808. 

Fig. 500 Grinzing, Himm elstralle (S. 397) 

2. Innen an der Südwand des Langhauses; gelbe, rechteckige, gerahmte Steinplatte; vor der Rahmung 
teilweise abgebrochener Ornamentstreifen aus Metall; im einfachen Aufsatze vergoldete Urne mit Tuch 
aus Holz; Elisabeth Buchberger 1796. 

GI 0 c k e n : 1. (Donat, Wappen von Klosterneuburg). Leopold Halil kayserlicher Stllckgießer in Wie/Il l 
Anno 1719. Fusa est sumptiblls pub/ieis MDCCXIX D. O. M. 
2. (Kar! Borromaeus?, Johann es Nepomuk. Mich goss loh. Caspar Hoff bauer ill Wien!l Anno 1821. 
3. Johann Joseph Peringer in Wien hat mich gossen Anno 1744. 
4. Johanll B. Dival goss mich in Wiell/l 1709. 

Pluvi ale (im Pfarrhof verwahrt). Fraisefarben; mit großen Blumen in Gold und Silber sowie bunter 
Seide gewoben. In der Mitte appliziertes Wappen . Anfang des XIX. Jh s. In den zwei zugehörigen 

Einrichtung. 

Gemälde. 

Grabsteine. 

Glocken 

Pluviale. 
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